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Viertek jährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Inſerate für den Courter werden an
genemmen: Jn Leirdzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)
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und Land.

Halle, Mittwoch den 28. September

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moööglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Sept. 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. September. Se. Majeſtät der König haben

eruht:8 Sem FuſilierKasprezak vom 19ten Jnfanterie- Regiment

die Rettungsmedaille mit dem Bande zu verleihen.
Se Durchlaucht der General-Major und Kommandeur der

öten Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt nach
Perleberg, und Se. Excellenz der kaiſerlich ruſſiſche General
Lieutenant und General-Adjutant, von Berg, nach Warſchau

von hier abgereiſt.

Berlin, d. 24. Sept. Der Biſchof Dräſeke wird in
Potsdam ſeinen Wohnort nehmen und vorlaufig als Beichtvater
Sr. Majeſtät nur nach ſeinem Ermeſſen Beſchaftigung in Aus
bung geiſtlicher Pflichten ſuchen. Man vermuthet jedoch,
daß Hr. Dräſeke bald an die Stelle des Biſchofs Eylert zu
treten beſtimmt iſt, der, im hohen Alter, ſich zuruckzuziehen
wuünſcht.

Trier, d. 20. Sept. Der geſtrige Morgen ſchon verſetzte
unſere Stadt in eine freudige Bewegung. Man erwartete die
Ankunft des Königs und der Königin. Jhre Majeſtäten trafen
gegen halb 5 Uhr, begleitet von einer berittenen Ehrengarde
unſerer Stadt unter dem Gelaäute aller Glocken und dem herz-
lichſten Zurufe der zahlreich verſammelten Bevölkerung, vor
der Stadt ein. An der zum feſtlichen Empfange errichteten Ehren-
pforte wurden Jhre Majeſtäten von der Stadtbehörde bewill
kommt, und fuhren darauf zwiſchen dem Spaliere, welches die
aufgeſtellten Gewerke bildeten, nach der Villa (Weißhaus) des
Landraths a. D., Herrn Haw, wo Civil und Militärbehorden,
ſowie die Geiſtlichkeit Sr. Majeſtät vorgeſtellt wurden. Nach

beendigtem Diner hielten Jhre Majeſtäten Jhren Einzug in die
feſtlich geſchmuckte und überaus glänzend illuminirte Stadt und
ſtiegen gegen 8 Uhr in dem Regierungs-Praſidialgebäude ab.
Gegen 9 Uhr wurde das verehrte Herrſcherpaar durch einen
Fackelzug begrußt.

Trier, d. 21. Sept. Nachdem Jhre königl. Majeſtäten
geſtern Abends um 8 Uhr hier ihren Einzug gehalten ſetzten
Dieſelben heute Vormittag um 11 Uhr die Reiſe uüber Jgel auf
der von den anliegenden Ortſchaften feſtlich gezierten Straße
nach Saarburg fort, von wo aus Sie, nach Beſichtigung der
dortigen Kirche, des Waſſerfalls und der Burg- Ruine die dem
Koönige gehoörende, auf ſchroffen Felſen romantiſch ſich erhe-
bende Klauſe Kaſtel beſuchten. Die Behörden und Einwohner
Saarburgs vereinigten ihre Anſtrengungen um dem Herrſcher-

paare den kurzen Aufenthalt moöglichſt zu verſchonern. Von
den mit Laubwerk geſchmückten Kirchthuürmen herab wehten
Flaggen in den National- Farben. Mit dem feierlichen Geläute
der Glocken vereinigte ſich der Donner der auf beiden Saar-
ufern ſpielenden Böller. Bald nach 2 Uhr trafen das Herr
ſcherpaar auf der Höhe ein und bemerkten mit Wohlgefallen die
ſich auf die mannigfaltigſte Weiſe kundgebende biedere Geſin-
nung der Saaranwohner. Auf dem gegenuüberliegenden rechten
Saarufer hatte ſich das jubelnde Volk in geordneten Kolonnen
geſammelt und aufgeſtellt. Jn den Händen der, vaterländiſche
Lieder ſingenden Jugend flatterten Fahnlein in den National-
farben. Ein ſchlichter, aber wohlberedter Landmann traf von
der anderen Saarſeite ein und uüberreichte dem Könige den Text
der Lieder. Se. Majeſtät unterhielten ſich geraume Zeit mit
demſelben in gewohnter leutſeliger Weiſe. Landlich geſchmuückte
Madchen brachten der Königin Blumenſträuße dar. Auf der



Klauſe Kaſtel, wo der die Gebeine des Koönigs Johann von
Böhmen umſchließende Sarkophag aufgeſtellt iſt, trafen Jhre
Majeſtäten die Trierſche Liedertafel, die dort eine Reihe herr-
licher Geſange vortrug.

Raſtatt, d. 22. Sept. Geſtern Abend um 9 Uhr ſind
Jhre Majeſtäten der König und die Königin von Preußen,
Hoöchſtwelche unter dem Namen eines Grafen und einer Grafi
von Zollern reiſen, dahier eingetroffen und im Gaſthaus zur
Poſt abgeſtiegen, wo Dieſelben von Sr. k. Hoh. dem Groß-
herzog und dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Friedrich
empfangen wurden. Nachdem Se. Maj. der König heute
fruüh unſere zu einer Bundesfeſtung beſtimmte Stadt und deren
nächſte Umgebung zu beſichtigen geruht hatten, ſind Jhre
Majeſtäten um 8 Uhr Vormittags nach Freiburg weiter
gereiſt.

Hannover, d. 18. Sept. Hamb. Correſp.) Mit wahrer
Befriedigung können wir jetzt als gewiß und unwiderruflich
annehmen daß das Königreich Hannover das, was ihm bis
jetzt gänzlich fehlte, die Eiſenbahnen, in großartiger Entwicke-
lung und raſcher Thatkraft erhalten wird. Die Uebereinſtim-
mung der Landesregierung mit den Standen iſt in der angereg-
ten Beziehung eine höchſt erwunſchte und vollkommene geweſen,
wozu ſich das Land Gluck zu wunſchen hat. Eine Maaßregel
von dem Umfange, wie die in Rede ſtehende, bedarf großen,
faſt unbedingten Vertrauens von beiden Seiten, wenn ſie ge
lingen ſoll. Man hat dies Vertrauen bewieſen. Die Bewilli-
gung von circa 11 Mill. Thalern zu dem beregten Zwecke, die
Erbauung von etwa 60 Meilen Eiſenbahnen, die Errichtung
derſelben zur Verbindung der vier Städte Celle, Hannover,
Hildesheim und Braunſchweig, die Erbauung der Bahnzuge
von Hannover und Hildesheim nach Harburg, nach Minden
und Bremen machen ein Ganzes aus, welches alle billigen
Wunſche befriedigt. Die desfalls gemachten Entwurfe und
Kombinationen ſind, wie nicht bezweifelt werden kann, den
Verhältniſſen angemeſſen und das Reſultat grundlicher und
langer Pruüfungen, und werden da die Hauptſtraßenzuge des
Königreichs mit Eiſenbahnen verſehen, und Alles mit Ruckſicht
auf die größten deutſchen Handelsplätze, auf Hamburg und
Bremen, und die Hauptſtroime, Elbe, Weſer und die Nordſee,
angeordnet iſt, höchſt ſegensreich und in einem verhältnißmäßig
ſehr bedeutenden Maaßſtabe wirken. Ein Aufſchub in der Aus-
fuührung der wohl berechneten Plane läßt ſich uberall nicht
furchten, da das, was die Stande des Königreichs den von ſel
bigen gebilligten Entwurfen hinzufugten, ein Stein des An
ſtoßes zu werden uüberall nicht geeignet ſein mochte.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 20. Sept. Der Kaiſer iſt am 14.

d. M., nachdem er an demſelben Tage die Truppen in Twer ge
muſtert hatte, in Moskau eingetroffen. Der Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten, Graf von Neſſelrode, hat eine
Reiſe nach Deutſchland angetreten. Jn ſeiner Abweſenheit iſt
der Ober Ceremonienmeiſter, Graf Woronzow-Daſch-
kow, mit der Leitung der auswartigen Angelegenheiten beauf-
tragt. Ueber den großen Brand in Kaſan enthalten unſere
Zeitungen noch nichts Raheres.

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Der Moniteur berichtet: Der Koö

nig hat zu Eu den Herrn Baron Alexander v. Humboldt
empfangen, der ihm ein eigenhändiges Kondolenzſchreiben Sr.
Majeſtät des Königs von Preußen, in Bezug auf den Tod des
Kronprinzen, uberbringt.
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Die Eiſenbahn von Paris nach Rouen wird bis zum 1. Mätz
1843 fertig; die Unternehmer bieten ſelbſt Wetten an, daß am
1. April die ganze Bahnlinie befahren werden könne. Da die
Arbeiten an dieſer Bahn von 30 Lieues mit zwei enormen Tun
nels am 18. Maärz von 1841 begonnen haben, ſo wird die Be
endigung aller Arbeiten in Zeit von zwei Jahren faſt ohne Bei-
ſpiel ſein. Gegenwartig ſind 12,000 Arbeiter mit Herſtellung
der Bahn beſchaftigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Sept. Jm Liverpool Albion wird ſehr

uüber den gedruckten Zuſtand der Schifffahrt geklagt. Die
Frachten von fremden Hafen, heißt es, ſind nicht allein ſelten,
ſondern auch niedriger als je zuvor, während die Frachten von
hier niedrig und Ladungen ſchwer zuſammenzubringen ſind.
Die Zahl der allein in Liverpool unbeſchaftigt liegenden Schiffe
iſt großer als ſeit Menſchengedenken. Jn den meiſten Docks
werden Schiffe zum Verkauf ausgeboten, in dem Brunswick-
Dock unter anderen, wenn nicht zwei Drittel, doch wenigſtens
die Halfte der daſelbſt liegenden. Ein einziges Handlungs-
e ſoll 10 12,000 Tonnenlaſt an Schiffen muüßig liegen

aben.

Vermiſchtes.
Berlin. Am 21. d. M., Vormittags, wurde ein

7 Jahr alter Knabe in der neuen Roßſtraße ubergefahren und
dadurch getodtet. Derſelbe hatte ſich an eine in kurzem Trabe
fahrende Droſchke angehangen, war aber, als er dieſelbe los-
gelaſſen, von einem dieſer nachfolgenden Arbeitswagen derge-
ſtalt erfaßt worden daß die Räder uber ihn hinweggingen.
Er vermochte ſich zwar noch aufzurichten und nach dem nächſten
Hauſe hinzugehen, ſank jedoch, ehe er daſſelbe erreichen konnte,
zuſammen und ſtarb nach wenigen Minuten. Mochten Eltern
und Lehrer aus dieſem Unglücksfalle von Reuem Veranlaſſung
nehmen, den Kindern das Anhangen an die Wagen, was na
mentlich in groößeren Städten bei ſo lebhafter Frequenz oft die
traurigſten Folgen hat, wiederholt ſtreng zu unterſagen und
ſie auf das Gefährliche dieſes kindiſchen Treibens ernſtlich auf
merkſam zu machen.

Köln, d. 21. Sept. Geſtern beging ein Mann der
mit dem Schnellzug auf der rheiniſchen Eiſenbahn von Aachen
kam, bei der Station Buir, wo der Zug nicht anhielt, den
tollkuühnen Streich, vom Wagen zu ſpringen, um nach der
Buirer Kirchmeſſe zu gehen. Nach dem Sprunge lag er eine
halbe Stunde beſinnungslos da, und als er wieder zu ſich kam,
ergab ſich, daß er außer einigen Quetſchungen und Verſtauchun-
gen keine weiteren Verletzungen erhalten hat ein Gluck, das
ſich unter hundert Fällen ſicher nicht wiederholen wurde. Bei
Bekanntmachung dieſes Vorgangs kann man außer der Wav-
nung vor ſolchen wahnwitzigen Verſuchen ſich wohl die Be-
merkung erlauben, daß es ſehr unrecht von Seiten der Mit-
fahrenden iſt, wenn ſie dergleichen geſtatten.

Köln, d. 21. Sept. Die Kreisſtadt Rheinbach im
hieſigen Regierungsbezirke iſt vorgeſtern von einer furchtbaren
Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Bei der Verſtorung, die
dort herrſchen mag fehlt es uns bis jetzt an genaueren Nach
richten. Wir entlehnen Nachſtehendes dem ſchnell hingeworfe-
nen Schreiben eines hieſigen Einwohners der gerade dort zur
Feier der Kirchweihe anweſend war: Geſtern (Montag den 19.)
fruh brach hier Feuer aus das bei dem Mangel an Waſſer und
der vielen Nahrung, die es namentlich erhielt, als die Apotheke
mit ihren Vorräthen in Brand gerieth, dergeſtalt bis 4 Uhs
Nachmittags wuthete, daß faſt der halbe Ort eingeäſchert iſt.
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Ueber hundert Familien werden obdachlos geworden ſein und
lagern großentheils im freien Felde; kaum die Kleidungsſtucke
ſind gerettet; Vieh, Möbel und Fruchte gingen in kurzer Zeit
zu Grunde. Einem plotzlich bei gänzlicher Windſtille eingefal
lenen ſtarken Regen und dem Einreißen mehrerer Häuſer iſt es
zu danken daß dem gewaltigen Elemente noch ſo Einhalt ge
than werden konnte.
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Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 26. September 1842.

h J

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. v 5 vS Brief. Geld. Acten e Brief. Seld.
Et. Schuldſch.*) ſ32103 103 Brl.Potsd. Eiſenb. s [126
pr. Engl. Obl. 30.ſ4 102 do. do. Prior. Obl. 4 103 o
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1119Seehandlung. 85 do. do. Prior. Obl. a 1102,
Kurm. Schuldv. 33102 Serl. Anh. Eiſenb. 1042/, 1032,
Brl. St -Obl. 34102 dDo. do. Prior. Obl. 4 102/,
Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eifenb. 5 76 S
Weſtp. Pfandbr. 32103 dDo. do. Prior. Obl 4 99

roßh. Poſ. do. 4 1062 ſRhein. Eiſenb. 5 879 86!
Sſtpr. Pfandbr. 321035 Do. do. Prior. Obl.4 99
n do. d WWBerl.- Frankf. Eiſ. 5 101 Sar u Neum. de. 104 Sold al marco
Schlefiſche do. 33203 Friedrichsd'oer 18 13

Andere Goldmün-

zen à 5 Th. 10Disconto a a
Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou

pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.
Magdeburg, den 26 Sept. (Nach Wispeln.)

Quedlinburg, d. 22. Sept. (Nach Wifpela.)
Weizen 42 50 thl. Gerſte 33 34 thl.Roggen 36 46 Hafer 23 23
Raffinirtes Rüböl der Centner 142 15 thl,
Rüböl der Centner 132 143 thl.
Leinöl, 7 14 bis 142 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 27. September:

Oberhaupt 4 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Sept. 51 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Major u. Flügel- Adjut. Graf v. Schlieben u.
Frau Geh. Räthin v. Gagern nebſt Fam. a. Berlin. Frau Ritter-
gutsbeſ. Gräfin v. Benningſen u. Frau Rittergutsbeſ. v. Borck a. Han
nover. Hr. Geh. Rath Schwarzenberg a. Köln Hr. Krim. Dir.
Hühne a. Liebenwerda. Hr. Kaufw. Keßler a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Löbbecke a. Lennep. Hr. Kaufm. Bähr a. Dresden. Hr.
Kaufm. Bartſch a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schele a. Braunſchweig
Hr. Partik. Pätz a. Quedlinbura.

Stadt Zürch: Hr. Gymn. Dir Stadelmann a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Jannaſch a. Bernburg. Hr. Kaufm. Bilſing a. Göttingen. Hr.
Kaufm. Schröder a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Superint. Heydenreich a. Weißenfels. Hr. Dir.
Hirſche a. Langendorf. Hr. Pred. Ehrhardt a. Burgwerben. Hr.
Prof. Hopfenſack a. Cleve. Hr. Kaufm. Lange a. Berlin. Hr. Faktor
Varntrogen a. Muckrena. Hr. Stud, Freiting a. Jena. Hr. Hütten
mſtr. Zimmermann u Hr. Faktor Zimmermann a. Rothenburg. Frau
Bergräthin Zimmermann a. Lochau

Gold nen Löwen: Hr. Hauptm. v. Grävenitz a. Altenburg. Hr. Kfm.
Schumacher a. Elberfeld. Hr Kaufm. Kütty a. Berlin. Hr. Kaufm.
Lehmann a. Jeßnitz. Hr. Partik. Seelmann a. Deſſau.

Stadt Hamburg: Hr. Cand. phil. Bogk a. Wallhauſen. Hr. Kaufm.
Leibgand a. Schlefien. Hr. Partik. Herrmann a. Berlin. Hr. Fabr.
Hardeck a. Schmiedeberg. Hr. Major a. D. v. Kaulfuß a. Dresden.

Goldnen Kugel: Hr. Baron v. Buſch a. Köfitz. Hr. Partik. Gerſte
witz u. Hr. Königl. Leibjäger Schlitter a. Berlin. Hr. Kaufm. Steß-
ner a. Breslau. Hr. Paſtor Lehmann a. Roßbach. Hr. Paſtor Schön
leben a. Groſt. Hr. Kaufm. Merklin a. Leipzig. Hr. Fabr. Häm-
merling a. Köſen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Geberg a. Heiligenſtadt.

Zur Eiſenbahn: Hr. Prof. Ambrohn a. Breslau. Hr. Dr. Kinder
a. Berlin. Hr. Gaſtwirth Heidche a. Darmſtadt. Hr. Kaufm. Schrö-
der a. Erfurt.

Wetlzen 40 49 thl. Gerſte 31 ithl.Roggen 41 Hafer 24 243Nordhauſen,„ den 24. Sept.
Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf.
Roggen 1 e 18 2 1 2328Gerſte J 15 20Hafer 2 28 12898Rüböl der Centner 14 thl.
Leinöl, 142 thl.

Bekanntmachungen. Tirr
Bekanntmachung. inkler anberaumt.

geſperrt.

Halle, den 26. Sept. 1842.
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ten Herrn Land und Stadtgerichts- Rath und Merckewitz, resp. den Feldmarken die
ſer Dörfer des Saalkreiſes belegenen Grund-

Alle Glaubiger werden hiermit vorgela- ſtucke, naämlich:Die Halliſche Saalſchleuſe iſt für die den, in dieſem Lenct rn oder urch

Schifffahrt, einer nothwendigen Herſtellung Bevollmächtigte, als welche ihnen die Ju-
wegen, vom 28. Sept. bis 5. October d. J. ſtiz -Commiſſarien Pabſt und Beinert

vorgeſchlagen werden,
Anſpruche an die Concurs Maſſe anzumel-

a) ein Halbſpannergut mit Zubehör sub
Nr. 3. J. des Hypothekenbuchs von Da-
cheritz eingetragen,

zu erſcheinen, ihre zwei halbe Hufenſtuücke Landes, u
Nr. 3. II. daſelbſt eingetragen, und

Jn Vertretung des Bau Jnſpectors den und deren Richtigkeit nachzuweiſen, e) eine und eine halbe Hufe Land, ver
Schulze,

der Bau-Condukteur Fütterer.

Nachdem uber das Vermögen des hieſt-

widrigenfalls ſie mit allen ihren Forderun-
gen an die Maſſe prakludirt und ihnen ge-

t gen die ubrigen Glaäubiger ein ewiges StillEdictal-Citation. ſchweigen auferlegt werden foll.
Eisleben, den 30. Juni 1842.

ſchiedene Baum und Wieſenkabeln und
eine Wieſe in Merckewitzer Mark, sub
Nr. 20. des Hypothekenbuchs von Mercke
witz eingetragen,

abgeſchätzt auf 12686 Thlr. 9 Sar. 1125/ Pf.
gen Kaufmanns Franz Werner der Con Königl. Land und Stadtgericht. zufolge der nebſt Hypotheken Schein in der
curs eröffnet worden iſt, haben wir zur Li
quidation der Forderungen Termin auf p

den 3. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial Landgericht zu Halle.

Die dem Gutsbeſitzer Referendar Con an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Halke

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen
den 12. Januar 1843 Vormittags

11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputir- rad Becker zugehörigen, in Daher große Ulrichſtraße Nr. 13 ſubhoſtirt werden.
4



Bekanntmachung.
Der Bau eines neuen Schulhauſes zu

Dederſtedt, deſſen Koſten auf 1354 Thlr.
veranſchlagt ſind, ſoll im Frictſcheſchen
Gaſthofe daſelbſt am Dienstag

den 11. October d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an den Mindeſtfordernden in Enrrepriſe
gegeben werden. Anſchlag und Bedingun
gen ſind in unſerer Regiſtratur hieſelbſt ein-
zuſehen.

Schraplau, den 24. Septbr. 1842.
Seiner Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Kirchen Curatorium.

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 45/36 in Leipzig,

empfiehlt zu gegenwärtizer Michaelis Meſſe
ſein wohlaſſortirtes Lager wollener, baum-
wollener und ſeidener Waaren ſo wie auch

eine große Auswahl in Meubelſtoffen aller
Art zu bekannt billigen Preiſen.

Heute Concert und Tanzvergnügen bei
Weiſe auf dem Weinberge.

Chauſſee von Langenbogen
ecke gefunden worden, von

Katzfuß in Cöölme.

Auf de
iſt eine Pfe

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-
ren, die einer größern Landwirthſchaft vor-
ſtehen kann, findet ſefort einen guten Dienſt.
Näheres Schloßgaſſe zu Halle No. 1060.

Bei Robert Binder in Leipzig er
ſchien und iſt zu haben in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Nord amerikaniſche
Schnell Schreibmethode

in 84 Vorlegeblättern.
Eine grundliche Anweiſung zu deren

Gebrauch in
Sonntags und Bürgerſchulen e.

Zugleich als
Vorbildungsmittel fur den Zeichnen-

unterricht.
Vom

Buürgerſchullehrer Claus in Chemnitz
Geh. Zweite Ausgabe. 15 Nr.

Dieſes Werk ward

Klaſſen der uüber 800 Schüler zahlenden
Chemnitzer Sonntagsſchule eingefuhrt,
nachdem dieſe Methode ſelbſt mehrjahrigen
Prufungen unterzogen worden war, und in
der That uberraſchende Reſultate ihrer
Zweckmäßigkeit geliefert hatte.

4

Taubſtummen-Anſtalt.
Den hochgeehrten Gönnern und Freun-

den hieſiger Taubſtummen Anſtalt widme
ich die freudige Anzeige, daß Jhre Majeſtät
unſere allverehrte Königin der Anſtalt einen
jahrlichen Beitrag von 30 Thlrn. Allergna-
digſt zu bewilligen geruht haben.

Halle, den 24. Sept. 1842.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Unterzeichneter bringt hiermit ſeine

hanfenen Feuerſpritzen-
läuche

(ohne Naht), fur deren Gute derſelbe wie
zeither haftet, in Erinnerung.

Waltershauſen bei Gotha.
W. Sternberg.

auf Anregung des
Handwerker- Vereins in Chemnitz
entworfen, und auf deſſen Beſchluß in allen

Auctionsanzeige.
Da ich mit dem 1. October meine bis-

herige Pachtung verlaſſe, bin ich geſonnen,
künftigen Sonnabend als den 1. October
von Morgens 8 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr nachſtehende Gegenſtände
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zu
verſteigern, als: ein Billard in gutem Stan-
de mit einem Geſetz Carolin und einem
Geſetz Pyramiden Baälle, ganz neu, nebſt
20 Stuck ſchönen Queu's, ferner Tiſche,
Stuhle, Haus und Kuüchengerath, Flaſchen
und Glaswaaren, wie auch 2 Poöt lfaſſer,
1 Schenkſchrank, 2 Kleiderſchranke, eine
Wanduhr und mehrere Liqueurfaſſer in ver
ſchiedener Große.

Merſeburg, den 24. Sept. 1842.
Wittwe Herrling,

Pachtinhaberin der Stadt Leipzig.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehenes
gebildetes Madchen, die groöößern und klei-
nern Wirthſchaften allein vorgeſtanden und
im Kochen vollkommen geubt iſt, ſucht ſobald
als möglich ein anderes Unterkommen. Na-
heres ſagt die Expedition des Couriers.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Kutſcher findet ſofort einen Dienſt auf dem
Rittergute Bucha bei Wiehe.

Zum Donnerstag iſt Geſellſchafstag mit
Muſſiik und Tanz, wobei die Hautboiſten
des Wohlloöbl. FuüſtlierBataillons ihre Auf
wartung machen, und wozu ich ganz erge-

benſt einlade.
Friedrich Weber in Diemnitz.

Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener

Böttchergeſelle findet als Hauskiefer dauern-
de Beſchaftigung bei

A. Röhl zu Querfurth.
Eine meublirte Stube iſt zu vermiethen

Hospitalplatz No. 1984.

i

Bei C. A. SchwetſchkeSohn iſt zu n kty hre nnd
Sonntagsſchule.

Ein Lehr und Leſebuch für
Sonntags und ſtädtiſche

Gewerbſchulen,
von

Dr. Friedrich Auguſt Günther,
Director der Sonntagsſchule zu Langenſalza.

(Jedes es iſt auch einzeln zu
aben.)

4 Hefte. gr. 8. geheftet. Preis aller 4 Hefte:
1 Thlr. 8 Ggr. (1 Thlr. 10 Sgr.)
Wiſſenſchaft und Kunſt haben in un

ſern Tagen auch auf die ſogenannten Hand
werke einen Einfluß ausgeubt, welcher dem
geſammten Gewerbsweſen einen fruüher nie
geahneten Aufſchwung verliehen, und das
Bedurfniß einer erhöhten gewerbswiſſen
ſchaftlichen Ausbildung nur zu fuhl-
bar gemacht hat. Zur Abhuülfe deſſelben
hat man faſt uüberall Fortbildungsan-
ſtalten fur Handwerkslehrlinge und Ge
hulfen errichtet, in welchen der junge, be
reits praktiſch beſchäftigte Handwerker dieje
nige Ausbildung erhalten und in denjeni-
gen allgemeinen Kenntniſſen unterrichtet wer
den ſoll, die mit den Anforderungen der
Zeit an die Mitglieder des höheren Burger-
ſtandes im Einklange ſtehen. Fur derglei
chen niedere Gewerbſchulen fehlte es
aber bieher an einem zweckmaßig abgefaß-
ten Leitfaden beim Unterrichte in den ver
ſchiedenen Zweigen der gewerblichen Grund
und Hülfswiſſenſchaften, welchem Mangel
nun der in Folge ſeiner Stellung mit den
Bedürfniſſen derartiger Anſtalten vertraute
Verfaſſer in vorliegendem Werkchen zu be
gegnen ſich bemüht hat, deſſin erſtem Hefte
man, als eine gewiß dankenswerthe Zugabe,
die von dem Verfaſſer geſprochene Ein
weihungsrede bei Eröffnung der Sonn
tagsſchule zu Langenſalza nebſt dem Ein-
richtungsplane und den Schulgeſetzen dieſer
Anſtalt vorgedruckt findet. Das Ganze iſt
rorkäufig auf vier Baändchen oder Hefte
berechnet, nämlich 1. Heft: Leſebuch;
2. Heft: Muſteraufſatzbuch, mit ei-
nem Anhange über vurgerliches Buch
halten; 3. Heft: buürgerliche Rechen
kunſt und praktiſche Geometrie; 4. Heſt:
burgerliche GCewerbslehre (Technologie).

Verlag von F. A. Eupel in Son-
dershauſen.

Ein ganz gut gehaltener Flugel, der
einen ſehr angenehmen Ton hat und ſich
ausgezeichnet in der Stimmung halt, iſt

Fr9 billig zu verkaufen Bechershof No. 731.
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